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130 Geschützt n ttraljewo
ero^ ct!

Neue russische Miherfolge vor vünadurg , am
vroenlen -See und bei Ezatorysk . — weiteres
Suruckdrängen der Serben im Morawatale . -
veiderseits von ttraljewo der Zlutzübergang
erzwungen . — vie Deutschen dicht vor Nruseoac.

wieder über 3400 Serben gefangen.

Der Tagesbericht vom 7. November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 7. Nov.

sArirtüch.)
westlicher Uriegsschauptatz.

Nichts Neues.
Gestlicher Urkegsfcho tz.

Heeresgruppe des Lene alf *. » ..»arsckall»
von kfinSenvurg.

Südwestlich uns üblich von Riga  Warden mehr¬
fach russische Tcilangrifsc abgeschlagen. Vor Dünaburg
scheiterten  feindliche Angriffe bei Jlluxt  und
zwischen S w c n t e n- und 11 srn - See.

In der Nacht vom 5. zum 6. November waren die
Russe» nordwestlich des Swcntcn -Secs durch nächt¬
lichen Überfall in unsere Stellungen eing -rungen ; sic
sind gestern wieder hinausgcwnrsen.

Heeresgruppe des Gene -alfeldmarsüfaüs
Prinz Leopold oou Bayern

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Llnslngen»

schütze cingebracht. Tie südöstlich der Groza -Mündung
kämpfenden k. und k. Truppen haben gestern 500 Ser¬
ben gefangen genommen. Die Armer des Generals
v. Gollwitz erreicht unter Kämpfen nördlich von Kruse-
vac das Tal der westlichen Morawa . ,.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r, Feldmarsckiallevtnant

vie Ereignisse auf dem Balkan.
Lin kaiserlicher Dank für die Truppen in

Serbien.
Br Kragujevac, 7. Nov. iE lg Dmbtbericht. Zens B!n.) Der

BerichUrstotter der „Deutsche,, LageS»c.tung" meidet keinem Blatt:
Nach der Einnahme des serbischest Haupiknmpfplotzes,1 aus dem
Hauptquartier an den Kommandeur der Armee der im Kampfe
stehend 5 p en ejn Telegramm folgenden Inhalts gelangt.

ü nähme von Kragusevac durch brandenbur-
gische . h>. ss i s che und Württemberg : ! chc Truppen
ist ein schöner Lohn der vortrefslicheu Leistungen der unter Ihrer
bewahrtet: Führnnp stehenden Verwände. Ich spreche Ihnen hierzu
meine rolle Anerkennung ans. Wilhelm , I . R.*

Kommandeur,  an de» das Kaksertelegramm gerichtet
war, setzte bei der Bekanntgabe hinzu „Ich spreche den Herren
Divisionskommandeuren und den Ossizieren des GencralstabeS unv
sämtlichen fechtenden Truppen sowie den Kolonnen und TrainS des
Armeekorps meine Diückwn ische zu der allerhöchsten Anerkennung
aus. Cie soll uns allen ein neuer Ansporn  sein , unter An¬
spannung aller Kraft« irisch vorwärts zu gehen, bis der Gegner
gänzlich nicdergerungen ist."
150000 englische und französische Truppen

auf dem Balkan.
Weitere Berstärkungcn nötig.

W. T.-B. Kopenhagen, 7. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe-
cicht.) „National Tidevde" meldet aus Petersburg:

Nordwestlich vo» Czartorysk  wurden bei einem
abgeschlagknen fi dUchen Angriff 80 Gefangene ge-
macht und ein Maschinengewehr erbeutet.

valka :, »iegsschauplatz.

Nach hier eingetroffenen Berichten erreichten die englisch-fran¬
zösischen Truppen aus dem Balkan nunmehr die Stärke von
150 000 ÜPkmn. Da diese Zahl zur Einleitung einer kräf-
t ' gen Offensive nicht genüge,  muffen weitere Ver¬
stärkungen aus Frankreich, England und Rußland abgewartet

Osterreichlsch-uiigarische Truppen haben den Feind
vou der C r a c i n a - Hohe <12 Kilometer nordwestlich
von Jwanjeca ) zurückgedrängt und sind im Tale der
westlichen Mvrawa über Slatina  hinaus vorge-
dru »gen.

Beiderseits von Kraljewo  ist der Flnstübergang
erzwungen. In Kraljewo, das nach heftigen
Straßenkämpfen von brandenburgischcn
Truppe»  genommen wurde, sind 130 Geschütze er-
brutet . ,

Lstlicki davon gingen österreichisch- ungarische Trup¬
pen vor und machten 421 Gefangene.

Unsere Truppen stehen dicht vor Krnfevac. Die
Armee des Generals v. Gallwitz nahm gestern über
3000 Serbe» gefangen, erbeutete ein neues eng¬
lisches ?I d ge schü tz, viele beladene M n n i-
tionswagen,  zwei Verpfleg nngszüge und
zahlreiches Kriegsmaterial.

Oberste Heeresleitung.
*

Starke russische Kna - iffe an der Strypa und
nordwestlich von Oubno abgeschlagen . — Alle
italienischen vurchbruchsversuche wieder ge¬
scheitert —Vie Montenegriner zurüchgeschlagen.
— Südöstlich der Gruzamündung 500 Serben

gefangen.
ver österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 7. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
Verlautet vom 7. November, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südöstlich vo« W l s n i o w cz v k an der Strtzpa und

nordwestlich von D u ü n o s..llngen unsere Truppen
starke rusiische Angriffe ab. Bei Wisniowczyk war cs
der siebente Angrisssvcrsuch, den bte Russen in den
lebten 4 Tagen gegen dieses Frontstück gerichtet habe».
Sonst im Norden nichts Neuer.

Italienischer Rrieasschanplatz:
Die Lage ist unverändert Alle Versuche des Fein¬

des» unsere Stellungen im Abschnitt von San Mar¬
tina  zu durchbreche», sind gescheitert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Dir Montenegriner versuchten, die ihnen in den

letzten Tagen entrissenen Stellungen zurückzugewinnen.
Ihre Angriffe scheiterten. Die im Morawa -Tn ' " vor-
i,ringende östrrrcichlsch-ungarischc Kolonne be^ et sich
im Angriff gegen dir Höhen nördlich von I w u - c o.
Südöstlich von Cacac  warfen wir de« Feind . . . den
Glogovacki Brh  zurück . Bei der Einnahme von

druckt dir Deutschen wurde» 130 serbische Ge-

werden.
Porto -Lagos wieder beschoffen.

Br . Lugano, 7. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der „Giornate de Popolo" telegraphiert ihr Vertreter ans
Athen unter dem 2. Nov., die Enegländer hätten in den letzten
zwei Tagen wieder starke Truppenteile in Saloniki gelandet,
die mit den bereits früher G-elanideten bereits Saloniki ver-
laffen haben, um sich in Theuran  mit den französischen
Truppen zu vereinigen, wo bereits wütende Kämpfe mit den
Bulgaren stattfiudcn. Die Flotte hat die Beschießung von
'Porto -Lago? wieder ausgenommen. Der Berichterstatter
meldet noch, daß König  K o n st a n t i n am Dienstag , den
2. November, die Truppenschau der 2. athenischen Division ab-
n<chm, wobei ihm die Truppen begeistert zujubelten.

Moncrstir von den Bulgaren bedroht.
Tie versagte Hilfe Sarrails.

W. T.-B. Mailand , 6. Nov. (Nichtamtlich.) Der
Sondevberichteistaiter des „Seoolo ", Magrini , drahtet
seinem Blatte aus Saloniki,  daß eine Division bul-
Mrischer Truppen Rüonastir üeldräuge. Die serbischen
Verteidigu.ugstruppen seien nur zwei, allerdings aus¬
gezeichnete Regimenter stark. Die Sevbeu hätten sich
schon mit vier Batterien aus die sehr starke Stellung
am Babuna -Beoge, 40 Kilometer nördlich von Monastir,
zurückgezogen,  wo bereits auch englische Kaval¬
lerie ausgestellt sei. — In einem anderen Berich! mel¬
det Magrini von der Sonder Mission des serbi¬
schen Obersten  L e schi a n i n an den Generalissi¬
mus Sarrail  in Saloniki . Leschianin habe diesam
die dringende Notlage Serbiens auseinandergesetzt ',
Sarrail habe erwidert , er könne im Augenblick nichts
unternähmen , da er vorher die Zusammenziohung seiner
Truppen vollenden wolle. Auf wiederholte dringende
Bitten Leschianins habe Sarrail schließlich wörtlich ge-
anwvortet : „Ich muß nach meinen Weisungen handeln ."

- Unter den zahlreichen serbischen  F l ü cht l i n-
g en  in Saloniki sei das Gefühl der Bitterkeit
-egen die Entente  im Wachsen,
bulgarische Zurückweisung der Vierverbands-

lüg -n.
Die Mißerfolge der Franzosen und Engländer in

Mazedonien.
W . T.-B. Sofia , 7. Nov. (Nichtamtlich.) Meldung

der bulgarischen Telegraphen -Ägentur : Die Presse
des Vier Verbandes  fährt fort , ihren Lesern die
phantastischen Nachrichten über die Lage in Bulgarien
und über die Unternehmungen in Mazedonien aufzii-
tischen, wobei sie Revolutionen und Meutereien unter
den Truppen erfindet oder die Wiedereinnahme
von Bei es und Uesküb  durch Serben , Engländer
und Franzosen verkündet, die sogar die Verbindungen
auf der Linie nach Saloniki wiederhergestellt haben
sollten. Alle diese Meldungen entbehren jeder
GrundlLge.  Die Lage in Bulgarieu weist Lei«

1915.

Veränderung auf, abgiffehen etwa von der Mwefen-
heit der einberufenen Reservisten. Was Maze¬
donien  anbelangt , so erleiden die Engländer und
Franzosen dort einen Mißerfolg nach dem anderen.
Uesküb und Veles sind fest in unserer
Hand.
Serbische Vorkehrungen gegen eine Erhebung

der klibanier.
W. T.-B. Lyon, 7. Nov (Nichtamtlich.) „Propres"

meldet aus Saloniki : Man meldet, daß 20 000 Serben
>n Albanien stehen, um gegebenenfalls jede feindselige Be¬
wegung der Albanesen zu unterdrücken.

Eine itallenische Expedition nach Albanien?
Paris , 6. Nov. (Jens . Fckfl.) Wae dem „Petit Journal"

rus Rom berichtet wird, ist eine italienische Expedition nach
Albanien gesichert. Sie wird nach der Einnahme von Görz (I)
ausgeführt werden. (Dann hat's ja noch gute Weile. Schrifll .)

Die Berproviantierung des serbischen HccreS.
W. T.-B. Paris , 7. Nov. (Nichtamtlich.) „Figaro " meldet

aus Rom : Man setzt die Straße » von Santi Quaranta nach
Monastir und von Antivari nach Reka und Mitrowitza wieder
instand, um das serbische Heer durch Albanien und
Montenegro  verproviantieren zu können.

Zur Eroberung von Nisck.
Die Siegesfreude in Sofia.

W. T.-B. Sofia , 7. Nov. (Nichtamtlich. Bulgarische
Telegraphen-Agentur.) Aus Anlaß der Einnahme von Risch
ist die ganze Stadt festlich deflaggt. Die Schuljugend veran¬
staltete in den Straßen eine Freudenkundgebung durch Ab-
singung patriotischer Lieder. In der Kathedrale fand ei»
feierlicher Dankgottesdienst statt.

Ansprachen des Königs und des Ministerpräsidenten . i
W. T.-B. Sofia , 7. Nov. (Nichtamtlich. Bulg . Telegr .»Ag4

Im Verlauf der aus Anlaß der Eroberung von N' sch veran-
siasteten öffentlichen Kundgebungen  bereitete die
Menge dem König und dem Ministerpräsidenten Huldigungen.
Der König  dankte für die Kundgebung und sagte, die Huldi¬
gungen, die ihm bereitet würden, gelten sicherlich den unun-
teibrochenen Erfolgen des tapferen bulgarischen Heeres.
Radoslawow  hielt an die vor dem Ministerratspalast ver¬
sammelte Volksmenge eine Ansprache, in der er erklärte , die
lnlgacische Nation habe endlich ihre geschichtlichen
Wünsche  verwirklicht und jene Städte in ihren Schoß zu»
cückkehren lassen, die ihr vor 40 Jahren entriffen wurden . Me
Staatsmänner würden das, was das Heer mit seinem Blut
eiobert habe, zu wahren wiffen.
Lsterrelchische Gcnugtunnq über dir Einnahme von Nisch.

W. T.-B. Wien, 6. Nov. (Nichtamtlich.) Die Besetzung
von Nisch. welche in den ersten Vormittagsstunden durch
Extraausgaben bekannt wurde, rief in der ganzen Monarchie
die größte Genugtuung und außerordentliche Bewunderung
für diese glänzende bulgarische Waffentat  her¬
vor Die Abendblätter  würdigen sowohl die militärische
ul? auch die politische Bedeutung der Einnahme der zweiten
serbischen Hauptstadt. Die verblüffend rasche Eroberung von
Nisch gereichte der ersten bulgarischen Armee und ihrem Feld-
Herrn B o j a b j e f f zur größten Ehre. Nachdem die Donau¬
verbindung wiederhergestellt wurde, sei nunmehr auch die
Wegfreiheit von der Nordsee bis nach Konstantinopel durch die
Landverbindung sichergestellt. Der Fall von Nisch werde nicht
nur in Serbien , sondern auch i» den feindlichen und neutralen
Staaten tiefen Eindruck machen. In London, Paris , PeterS-
ltrrg und Rom dürfte diese Meldung dazu beitragen , gegen¬
über den schönen Reden die Wirklichkeit erkennen zu lasten.

Der frei « vonauweg.
Die Bergfahrt der Getreideschiffe hat bereits begonnen.

Br . Budapest, 7, Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Heute morgen erfolgte die Abfahrt des Dampfers „Budapest"
der Donauschiffahrtsgesellschaft von Budapest nach dem bul¬
garischen Hasen Widin. Dies ist der erste ungarische Pev>
soneudampfer, der dort eintrifft , und zwar mit Zivilreisendmitz
die die Aufgabe haben, in dem verbündeten Staate Lebens¬
mittel für Budapest  einzukaufen . Die Fahrt vonl
dort nach Widin ist auf zwei Tage berechnet. Dazu erfährt
die „Deutsche Tagesztg ." auS Budapest : „Margar OrSzag"
meldet aus Bukarest: Die Blätter bestätigen, daß auf de«
Donau die Bergfahrt der mit Getreide beladenen Schlepp« !
bereits begonnen hat.

Abreise des russischen Gesandten in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 6. Nov. (Nichtamtlich. Bulgarische Dek»

graphen-Agentur .) Der gewesene russische Gesandte
Sawinsky , der bekanntlich nach der Abreise der anderen Ver¬
treter der Entente infolge einer schweren Blinddärm¬
en  t z ü n d n n g in Sofia Zurückbleiben mutzte, ist nunmehr
vollständig wiederhergestellt. Sawinsky wird Sofia morgen
früh verlaffen. Der König hat einen Salonwagen zur
Verfügung des Gesandten  gestellt.

Keine rusiische Landung in Warna.
Pktersburg. 6. Nov. Der G-neralstab der Marine teilt mit,

laß die in der Preffe crschien-nen Artikel über du AnSichtffung vo,
Truppen in Warn^ die am S. November stattgefunden Hab«
soll, « k reiner Trftndnng beruhen.



«m amtliche türkische Bericht.
XV. T .-B. Konstantinopel , 7. Nov . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht .) Das Hauptquartier teilt mit : An der Darda¬
nellenfront  dauert der übliche gegenseitige Feuerkampf

^ an . Zwei feindliche Kreuzer und ein Monitor bei Ari Burnu
sowie ein Kreuzer bei Sedd -ül -Bahr beschossen mit Unter¬
brechung unsere Stellungen . Unsere Artillerie zerstörte
ein feindliches Munitionsdepot bei Kutfchuk
T ? nikIi  und ein Maschinengewehr in der Artilleriestellung
des Feindes bei Ari Burnu . An der K a u k a s u s f r o n t
im Abschnitt von Narman und in der Umgebung von Milo
wurden starke feindliche Patrouillen durch unsere Gegen-
patrouillen vertrieben . Sonst nichts zu melden.

Das neue griechische ttabinett.
W . T .-B. Athen , 7. Nov. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die Agence Havas meldet : Das neue Kabinett wurde unter
dem Borsitz von S k u l u d i s gebildet , der das Ministerium
des Nutzern übernimmt . Die übrigen Mitglieder des
Kabinetts Zaimis werden bcibehaltcn . Das Kabinett wird
morgen den Eid leiste ».

XV. T .-B. Paris , 7. Nov . (Nichtamtlich .) Nach Blätter¬
meldungen aus Athen hat König Konstantin die Demission
des Kabinetts Zaimis endgültig a n g e n o m m e n.

XV. T .-B. Athen , 6. Nov. (Nichtamtlich . 6 Uhr abends .)
Die „Agence d'Athenes " meldet : Der König hatte mit einer
Anzahl ehemaliger Minister  und anderer Persön¬
lichkeiten Besprechungen . Abends trat eine Anzahl ehemaliger
Ministerpräsidenten  und anderer Persönlichkeiten
bei Zaimis zusammen , um ihve Airschauunyen miteinander
avszu tauschen.

Verstärkung des griechischen Heeres.
XV. T .-B. Lyon , 7. Nov. (Nichtamtlich .) „Nouvelliste"

meldet aus Saloniki : Der griechische Generalstab hat be¬
schlossen, den Bestand des griechischen Heeres möglichst bald
durch Ausbildung derjenigen , welche bisher keinen  M i l i-
t ä r d i e n st getan haben , zu erhöhen . Man erwartet , daß
durch diese Maßnahme die Stärke des griechischen Heeres aus
eine halbe Million gebracht werden wird.

Englische Drohungen gegenüber Griechenland.
W . T .-B. London , 7. Nov. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die „M o r n i n g Po st" verlangt in einem Leitartikel , daß
England Griechenland auffordern soll, entweder seine Ver¬
pflichtungen gegen Serbien zu erfüllen oder seine Gesandten
in London und Paris abzuberufen.  Die Seeherr¬
schaft im Mittelmeer ermögliche England , die Küste der ägäi-
schen und jonischen Inseln , alle maritimen Besitzungen Grie¬
chenlands und die gesamte griechische Handelsflotte zu be¬
schlagnahmen sowie seine Häfen zu bombardieren und seinen
Handel zu blockieren . Wenn eine solche Drohung ernstlich
gemacht würde , hätte Griechenland die Wahl zwischen dem
glänzenden Sieg auf englischer Seite und die Sicherheit des
Ruins als Englands Feind.

Die Meinung der französischen Presse.
W . T .-B. Genf , 7. Nov. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die griechische Kabinettskrise wird von der französischen
Presse lebhaft erörtert . Die Presse hofft , daß die Lösung der
Krisis auch die Lösung der Frage des Eingreifens
oder Nichteingreifens  Griechenlands bringen werde.
Jede andere Lösung als die Berufung Venizelos ' würde der
griechischen Verfassung zuwiderlaufen . Der König  sei
zwar durch den Wortlaut der Verfassung zur Auflösung des
Parlaments berechtigt , aber da das Volk durch die Kammer¬
mehrheit seinen Willen kundgetan habe , würde sich der
König , wenn er nicht zugunsten des Vierverbandes eingreisen
wolle , in Gegensatz zu dem Volke und dadurch auch zur Ver-
fassung setzen. Der größte Teil der Presse erklärt , man
müsse leider erwarten , daß König Konstantin sein
Eingreifen in den Krieg um jeden Preis zu
vermeiden gewillt  sei . — „Petit Journal " und „Echo
de Paris " schlagen einen sehr scharfen Ton  an und er¬
klären , wenn der König das Parlament auflöse und Venizelos
nicht berufe , brauche der Vierverband nicht mehr dieselben
Rücksichten auf Griechenland zu nehmen wie bisher.

Line offizielle rumänische veharrlichkeits-
erklärunq.

Sr . Budapest , 7. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Wie der Bukarester Korrespondent des Sofioter „Ntro " seinem
Blatte meldet , hat Rumänien Bulgarien und den
Mittelmächten  offiziell erklärt , datz es den Durchzug
russischer Truppen nicht ge st alten  werde.

Oietkntwaffnungrussischer Schiffe inRumänken
XV. T .-B. Bukarest , 7. Nov . (Nichtamtlich .) Blätter¬

meldungen zufolge fuhren vorgestern abend von Turn-
Severin flußabwärts fünf russische Dampfer , ein Torpedo¬
boot und zehn mit Munition für Serbien beladene Schlepper.
Alle Schiffe führten die rumänische Flagge  und waren
von zwei rumänischen Kriegsschiffen begleitet.

Vor der rumänischen parlamenlseröffnung.
Mißachtung der Kriegshetzer durch di- Regierung.

Br - Budapest, 7. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .) In
drei Wochen  beginnt die neue Session des rumänischen Parla¬
ments , welche der König mit emer Thronrede eröffnen wird.
Filipescu  und seine Parteigenossen  bereiten eine Reihe
von Interpellationen  vor , doch ist man in politischen
Kreisen überzeugt, das, die Regierung  diese nicht beant-
werten  werde . Ministerpräsident Bratiann wird am 28. Nov.,
am Tage der Eröffnung des Parlaments , ein Expos« geben, in
welchem er erklären wird, daß der Zeitpunkt für die Regierung noq
rächt gekommen sei, sich über die diplomatisch: Aktion und die
Außenpolitik zu äußern . Die Regierung wird einige Gesetzentwürfe
wirrschafrlicher Natur unterbreiten u»c> die Sitzung aus kurze Zett
dertragen . In Bukarest wurde die strengste Zensur  etngesührt , die
sich auch aus Nachrichten mchtpolrtrscheuCharakters erstreckt.

Leibst Filipescu sieht die Zwecklosigkeiteines rumäni¬
schen Eingreifens ein!

W . T .-B. Bukarest , 6. Nov. (Nichtamtlich .) Um zu zeigen,
wie wenig ernst der ganze von Filipescu gegen die Negierung
im Zusammenhang mit der Verwirklichung der nationalen
Ideale geführte Feldzug ist, teilt heute „Vittorul " mit , es sei
bekannt , datz Filipescu selbst seinen intimsten Vertrauten er-
klärt habe , es sei jetzt nicht der Augenblick für Rumänien ge¬
kommen , in Aktion zu treten.

Oer Krieg gegen Italien.
Die Wiedereröffnung der italienischen Kammer.
XV. T .-B. Mailand , 7. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Laut „Corriere della Sera " in Mailand ist bei einer Unter¬
redung Salandras mit dem Kammerpräsidenten Marcora die
Wiedereröffnung der italienischen Kammer endgültig auf den
1. Dezember  angesetzt worden.

Der Krieg gegen England,
ttitcheners neue klufgabe.

XV. T .-B. London , 6. Nov . (Nichtamtlich .) Die amt¬
liche  Meldung über die Abtvesenheit Lord Kitcheners aus
dem Amt lautet ' In Kitcheners zeitweiliger Abwesenheit im
öffentlichen Dienst führt Asquith die Arbeiten im Kriegsamt
fort . — Die „Time  s " schreibt dazu : Die amtliche Verlaut¬
barung über Kitchener , die als wörtlich richtig anzunehmen
ist, war die Folge einer Reihe von Gerüchten , die gestern in
London umliefen und nachmittags in überraschenden Ankün¬
digungen von Kitcheners Rücktritt Ausdruck fanden . Der
Ursprung der Gerüchte ist deutlich genug . Kitchener hatte am
S onnerstag eine lange Unterredung mit dem
König  trotz dessen Krankheit . Gestern früh arbeitete Asquith
kurze Zeit im Kriegsamt . Asquith hatte auf bevorstehende
Veränderungen in der Regierungsmaschinerie hingewiesen,
und die am Nachmittag in Downing Street abgehaltene erste
Satzung des neuen Kriegsrats  fand ohne Kitchener
statt . Das Publikum zog daraus den Schluß , daß Kitchener
an der Kriegführung nicht mehr teilnehme - Der Schluß war
unrichtig . Kitchener trat nicht zurück.  Sein Besuch
rm Buckingham -Palast betraf anscheinend nicht die Beendi¬
gung seines jetzigen Amts , sondern die Übernahme einer
neuen Aufgabe , die seine zeitweilige Abwesenheit erfordert.
Inzwischen fülle Asquith seinen Platz im Kriegsamt aus . Der¬
selbe Grund , der Kitchener von seinem Ressort abrief , verhin¬
derte seine Abwesenheit im Kriegsrat . Aus Grund guter
Quellen darf man als sicher annehmen , daß der Charakter der
neuen Aufgabe Kitcheners sich durchaus von dem Besuch in
verschiedenen Teilen Englands und Frankreichs unterscheidet,
die frühere gelegentliche Abwesenheiten veranlatzten . Sonst
wäre kein Ersatzmann im Kriegsamt notwendig . Dazu kommt,
daß die Werbetätigkeit,  die Kitchener im ersten Kriegs¬
jahr besonders in Anspruch nahm , von Serby übernommen
wurde , so daß Kitcheners Abwesenheit im Kriegsamt sie nicht
wesentlich fördern kann . Er kann daher seine Aufmerksam¬
keit anderen Dingen  zuwenden . Das Wichtigste ist jetzt
die neue Entwicklung des Kriegs im nahen  Osten , den
Kitchener lange genug kennt . Es wäre daher nicht unnatür¬
lich, wenn er sich gegenwärtig in Beratung mit den Verbünde¬
ten gänzlich der Lösung dieses verwickelten Problems widmete.
Das alte , immer noch vorwiegende Gerücht , daß Kitchener das
Kommando der Armee in Frankreich übernimmt , kann als
gänzlich unbegründet abgelehnt werden . Die „Times " schließt:
Wenn die Absicht besteht , die Kriegsleitung in möglichst wenige
Hände zu vereinigen , so kann nur der Premierminister Kitche¬
ner vertreten . Haldanes Rückkehr ins Kriegsamt ist ausge¬
schlossen.

Kitchener auf dem Kriegsschauplatz im Osten?
XV. T .-B. London , 7. Nov. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Das Pretzbureau nieldet , Kitchener sei auf Ersuchen seiner
Amtsgenossen aus England abgereist , um dem Kriegsschauplatz
im Osten einen kurzen Besuch auzustatten.

Große Kuswanderung nach Amerika.
Die Furcht vor dec Einführung der Wehrpflicht in England.

W . T .-B. London, 7. Nov. (Nichtamtlich.) „Daily Mail"
meldet: Dis Auswanderung nach Amerika dauere wegen der befürch¬
teten Eiusührung der Wehrpflicht fort. Die Auswanderer seien
namentlich Irländer . In Liverpool babe gestern großer An¬
drang  zu den Buceans der Cunard - Linie geherrscht, wo drc
Zwiichendccksfahrkartcn verknust werden. Als der Andrang seinen
Höhepunkt erreich: hätte, seien Werbeoffiziere  erschienen
und hätten Ansprachen  gehalten . Aber keiner habe sich zum
Eintritt ins Heer gemeldet, obwohl die Werbe, die Rückzahlung des
Uberfahrisprelses versprochen und die sich Meldenden zum Tee etn-
xelaten hätten.

XV. T .-B. Haag 7. Nov. -Nichtamtlich.) Seit mehreren Tagen
ist hier ein beträchtlicher Zuwachs des englischen Elements zu be¬
merken. Es sind durchweg >unge Leute wehrfähigen Alters,

Die letzte englische Verlustliste.
XV. T .-B. London, 7. Nov. «Nichtamtlich.) Die letzte Verlust¬

liste zählt die Nanien von 38 Offizieren und 2329 Mann aus.

Unsere v-voote an der Arbeit.
Vier Dampfer versenkt.

W . T.-B. London, 7. Nov. (Nichtamtlich. Drccht-
Hericht.) Wie „Reuter " aus Paris meldet, hat ein
deutsches Unterseeboot  am Freitag den fron-
zösischen Dampfer „Si d i V er r ug h" versenkt. Die
Besatzung wurde gerettet.

W . T.-B. Paris , 7. Nov. (Nichtamtlich.) Eine
Mitteilung des Marineministeriums besagt, daß aus
dem Atlantisthen Qzean kommende feindliche Untersee¬
boote die Meerenge von Gibraltar  durchfahren
haben, wahrscheinlich in der Nacht vom 2. zum 3. No¬
vember. Sie versenkten am 4. November auf der Höhe
von Arzen den französischen Dampfer „D a h a r a" und
in der Nähe von Kap Ivi den französischen Dampfer
„Calvados"  und den italienischen Dampfer
„I o n i o". Die Besatzungen der „Daham " und des
„Jonio " wurden gerettet . Man ist ohne Nachricht von
der Besatzung des „Calvados".

Ein englischer Transportdampser in Brand.
XV. T .-B. Amsterdam, 8. Nov. .Nichtamtlich.) Meldung des

Nentcr ' chen Bureaus . Der Dainpser „Frederik" schickte einen drahr.
losen Verübt , daß er am 4. November in 41.>8 Grad nördlicher Brette
und 59 Grad westlicher Länge den britischen Dampfer „R ! o
Loge  s" passiert habe, dessen Schiffsraum brennte . Die „Rto
Loges" bat den Dampfer „Frederik", eine drahtlose Meldung nach
Halikax zu senden, da sie selbst keine drahtlose Station besitze.
Agenten in New Dork leiten daraus ab. daß der Brand nicht ernst
war Die „Rio Lage»" hätte 5000 Tonnen Zucker  an Bord.

W . T .-B. Halifax, 7. Nov. (Nichtamtlich.) Der Brand des
Dampserö „9iio Soges" wurde gestern stüh vollständisch gelöscht.
Das Schiff liegt in, Dock

Beschlagnahme einer englischen Zeitung.
XV. T .-B. London , 7. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Einer Meldung des Pressebureaus zufolge drang die Polizei

fm Auftrag des Plahkommandanten von London in di«
Räume der Zeitung „The Globe" ein und beschlagnahmte alle
Zeitungsexemplare der Druckerei und Setzerei.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Vie russische Ministerkrisis.

Tl .isonows Rücktritt au? eine englisch-französische Juterventio»
verschoben.

Br . Stockholm 7. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Eine
delle Woche ist seit der sensationellen Petersburger Meldung von
großen Veränderungen im russischenKabinett vergangen. Bis heute
ist weder Goremykin  Kanzler geworden, noch hat der von
Reuter als vollzogen dargestellte Massenabschied stattgesunden. Aber
die Kämpfe innerhalb des russischen Mmisterratez dauern fort. Am
vorigen Sonntag fanv beim Gehilfen des Minister ? des Äußern
eine mehrstündige geheime Beratung  statt , an der auch
der frühere russische Botschafter Tscharikow sowre die britischen und
italienischen Botschafter in Petersburg reilnahmen . Es muß de«
nierkt werden, daß es gerade die beiden letztgenannten sind, die tm
Aufträge ihrer Regierungen seit geraumer Zeit aus S s a s o.
notoS Sturz  hin arbeiteten . Diese Beratung kritisierte hestrg
Ssi-lom Ws Ungeschick  in der B a l k a n p o l r t i k,  namentlich
daß Ssasonöw durch wiederholte amtliche Erklärungen über das
zukünftige Schicksal Konstantinopels Bulgarien und Rumänien vor
den Kopf gestoßen habe. Montag früh wurden die originellen Ver¬
schwörer durch die Meldung unangenehm überrascht, der zurückge¬
kehrte Zar habe Ssasonow  zu dem bisher zweimal ausge-
bliebrnen Bortrage befohlen,  was im Ministerium des Äußern 1
natürlich dabin gedeutet wurde, daß Ssasonows Rücktritt wieder un-
wahrscheinlich geworden sei. Das ist vielleicht übcrs Ziel geschossen.
Es scheint eher, daß dieser lediglich verschoben wurde. Weiter«
Pritatmeldungen bestätigen nack einem Bericht der „Deutschen
Tngezeitung" aus dem Haag,  daß Ssasonow am 28. Oktober tar-
sächlich sein Enrlassungsgesuch  eimcichte , daß aber die
Miristerkrise infolge der Intervention Englands uuv
Fronkre . chs  verschoben wurde, weil diese be, den gleichzeitigen
Krisen in Paris und London einen noch schlechteren Eindruck mache,
überdies würde Ssasonows Rücktritt auch den seines Schwagers,
des Pariser Botschafters,  nach sich ziehen, da dieser nur
durch Ssasonow gehalten wird . Daß letzterer aber bald verschwinde,,
sei in Petersburger Kreisen ausgemacht.

Die Verurteilung der Schuldigen.
W . T .-B. London, 7. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Times"

mcl! et aus Petersburg : Der Hrrausgebc, der „B ö r s e n z e i t u n g"
wurde zu einer Geldstrafe  von 2800 Rubeln verurteilt , well
er die Gerückte über tsie Veränderungen im Ministe¬
rium  veröffentlicht hat. Der Herausgeber der „Nowoje
M r e m j a" wurde zu 3000 Rubeln verurteilt , weil er in zwei
Artikeln in den letzten Wochen die innere Politik besprochen hat.

Ein russisches Kohlenhandels-Monopol.
Br . Kopenhagen, 7. Nov. (Eiz . Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Berlingske Tidend:" meldet aus Petersburg:  Die zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Heizmaterial eingesetzte Kommission
hielt eine vom Handelsminister geleitete Sitzung ab, worin der
minister» lle Vorschlag, den Kohlenhandel zu monopolisieren, ange-
unmmen wurde. Das Mimsterium ftct'te sofort 100 Millionen
Rubel  zur Ablösung der Grubenbesitzer zur Verfügung.

Eine haltlose Verleumdung eines englischen Pastors.
W . T .-B. Berlin , 7. Nov. (Amtlich.) Nach der „Morning Post"

vom 24. Ccpteniber beschuldigt der bei der Einnahme von Libau ge-
sangene rngl siche Pastor Thomas Deut die deutschen Truppen , 18v
Wago.onladnngen kostbarer Möbel aus den Häusern von Libau enr-
sernt und nach Dcutschiand geschasst ;u haben. — Nach den ange-
stellten Ermittelungen ist dies eme haltlose Berlcumdung . Kern
Möbelstückist aus den Häusern von Libau cmterut und soitgeschafsi
worden.

Der Krieg über See.
Die Unruhen in Dänisch -Westindicn.

W . T .-B. Kopenhagen , 7. Nov. (Nichtamtlich .) Dis
Regierung erhielt aus Dänisch -Westindien einen amtlichen
Bericht , der die bisherigen Privatnachrichten über die be¬
unruhigende Haltung der Negerbevölkerung bestätigt.
Sie gab daher Befehl , daß der Kreuzer „Valkyrien " so bald
als möglich nach Dänisch -Wcstindien abgehe

Die Neutralen.
China — ein Naiserreich.

XV. T .-B. London , 7. Nov. (Nichtamtlich .) Die „Times"
meldet aus Peking vom 5. November : Die Mehrheit der
Provinzen stimmte für die Errichtung der Monarchie mit
Duanschikai als Kaiser,  ohne daß Mißbilligung be¬
kundet wurde . Der japanische Geschäftsträger
besuchte heute den Minister des Äußern , um Aufklärung zu
erbitten über die Antwort , die China auf den neuerlichen ge¬
meinsamen Rat Japans , Rußlands und Englands gegen den
Regierungswechsel geben werde . Die chinesische Regierung
erklärte , daß sie es für unmöglich halte , ohne Unruhen be¬
fürchten zu müssen , der Bewegung Einhalt zu tun , die sich
seit zwei Jahren entwickelt habe und jetzt ausreife . Die
Regierung habe aus dem ganzen Lande keinerlei Bericht«
beunruhigenden Charakters erhalten.

Fürst Büloto g gen die Zriedensgervchte.
W . T .-B. New V- rk, 7. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Reuter meldet : Ein Pectreter der „Associated Preß " hatte in
Luzern  eine Unterredung mit dem Fürsten Bülow . Dieser
erklärte , er gehe weder nach Washington , um Wilson zu be¬
suchen, noch nach Madrid , um König Alfons aufzusuchen , n si
bespreche er mit päpstlichen Delegierten oder sonst irgend
jemand die Friedensbedingungen . Der Krieg müsse ausge»
socbten werden . Deutschland sei einig und verfüge über alle
Hilfsmittel . Man sei allgemein entschlossen, den Krieg
bis zum Ende mit den Waffen auszukämpfen.

XV. T .-B. Rom , 7. Nov. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
„Osservatore Romano " erklärt die Zeitungsmeldungen über
e:ue Zusammenkunft des Fürsten Bülow  mit
M o n s i g n o r e M a r ch e t t i in der Schweiz , als vollkom¬
men falsch.

Ein schweres vrandung ü̂ch in Amerika.
XV. T .-B. New Bort , 7. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Bei dem Brand eines hölzernen Gebäudes in Brooklyn,
in welchem eine Zuckerwarenfabrik und eine Blusenfabrik un¬
tergebracht find , kamen 20 Personen um , 50 anders
wurden verletzt.  Die Flucht der 1100 Personen , die in
dem Gebäude gearbeitet haben , ist dadurch verhindert worden,
daß die Treppe in Brand geriet . Die meisten der V«runglück-
ten waren aus dem Fenster gesprungen . 8 Mädchen sind auf
der Brandleiter verbrannt.
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